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Tipps vom Top-Läufer
Exklusive Runde für BNN-Leser mit Marathon-Mann Simon Stützel

Karlsruhe (kam). Wie bereitet sich ei-
ner der besten deutschen Marathonläu-
fer auf Wettkämpfe vor? Diese und viele
andere Fragen können zehn BNN-Leser
in einer exklusiven Runde am Donners-
tag, 17. September, 18 Uhr, dem in
Karlsruhe wohnenden Simon Stützel
stellen. Mit einer Marathonzeit von
2:17:51 Stunden bei seinem Debüt auf
der Langstrecke im Januar in Houston
(Texas) belegt er in der aktuellen deut-
schen Marathon-Rangliste Platz vier –

und ist damit einer der Favoriten für den
Fiducia & GAD Baden Marathon am
Sonntag, 20. September. Zudem ist
Stützel Marathon-Experte und Kom-
mentator beim TV-Sender Eurosport.

Bis zu 200 Trainingskilometer legt
Stützel zurück – in einer Woche! Da sind
alle paar Wochen neue Laufschuhe fäl-
lig. Am Wochenende konnte er seine
sportliche Erfolgsbilanz weiter aufsto-
cken: Stützel wurde mit seinem Freund
Julian Flügel und Sebastian Reinwand
in Bad Liebenzell deutscher Mann-
schaftsmeister über 10 000 Meter auf

der Straße. In den Wochen davor hatte er
einige Verletzungen zu überstehen, die
ihm auch eine Trainingspause abver-
langten. Inzwischen ist er wieder guten
Mutes. „Ich hoffe, dass ich beim Baden-
Marathon vorne sein kann“, berichtet
der Lokalmatador. Bei der Leseraktion,
die wir in Zusammenarbeit mit Stützels

Sponsor Wobenzym anbieten können,
wird der Marathon-Mann den Hobby-
läufern von seinem Training berichten,
Übungen mit den Teilnehmern absolvie-
ren und aus dem Nähkästchen plaudern.
Als Zugabe gibt es für jeden Teilnehmer
ein Laufshirt seines Sponsors.

i Verlosung
Wenn Sie als Hobbyläufer an Informa-

tion aus erster Hand von einem Top-
Läufer interessiert sind, können Sie sich
um einen der zehn Plätze für die rund
80-minütige Veranstaltung am Don-
nerstag, 17. September, im Carl-Kauf-
mann-Stadion (dem ehemaligen Beiert-
heimer Stadion) bewerben. Dort trai-
niert Stützel ein bis zweimal pro Woche
mit den Top-Läufern von der LG Region
Karlsruhe. Senden Sie eine E-Mail mit
dem Stichwort „Baden-Marathon“ an
glueckstreffer@bnn.de. Bitte geben Sie
auf jeden Fall Anschrift und Telefon-
nummer an, damit wir die Gewinner
umgehend informieren können. Wenn
Sie uns zudem Ihre Konfektionsgröße
nennen, versuchen wir auch, Ihnen ein
Shirt in der gewünschten Größe zukom-
men zu lassen. Einsendeschluss ist am
Samstag, 12. September. Der Rechtsweg
ist ausgeschlossen! Die Gewinner wer-
den benachrichtigt und ihr Name in der
Tageszeitung veröffentlicht.

ZUM FAVORITENKREIS beim Baden-
Marathon zählt Simon Stützel. Foto: Frei

Das Wahrzeichen der Stadt Gernsbach im Murgtal ist das Alte
Rathaus. Es wurde 1617/1618 als herrschaft-

licher Wohnsitz erbaut und später bis 1936 als Rathaus genutzt. Foto: Lauinger

Marathonläufer werden älter
Trotz Stadtgeburtstag: Meldezahl in Karlsruhe geht weiter zurück

Von unserem Redaktionsmitglied
Bernd Kamleitner

Karlsruhe. Einmal einen Marathon
laufen – davon träumen viele Hobbyläu-
fer. Doch die Zahl derer, die tatsächlich
für einen der Läufe über 42,195 Kilome-
ter melden, geht bis auf wenige Ausnah-
men zurück. Ein Trend, der auch beim
Fiducia & GAD Baden-Marathon ausge-
rechnet im Jahr des 300. Stadtgeburts-
tags durchschlägt. Dem Laufspektakel
in der Fächerstadt, eines der ältesten
unter den deutschen Stadtmarathons,
droht am Sonntag, 20. September, eines
der schlechtesten Finisher-Ergebnisse
seiner nunmehr 33-jährigen Geschichte.

Wenn am übernächsten Sonntag der
Zieleinlauf letztmals im Carl-Kauf-
mann-Stadion (ehemals Beiertheimer
Stadion) ist, wird der Baden-Marathon
im Vergleich zum Jahr 2005 wohl an die
60 Prozent der Marathon-Finisher ver-
loren haben. Im Jahr des Stadtgeburts-
tags ist das kein Grund zum ausgelasse-
nen Feiern. „Das kompensieren zwar
das Halbmarathonfeld und die Teilneh-
mer beim Team-Marathon, aber insge-

samt ist der Trend auch hier angekom-
men“, räumt Marathon-Geschäftsführer
Fried-Jürgen Bachl ein. Er verweist auf
Läufe etwa in Freiburg, Mainz, Mann-
heim, Bonn oder Köln, die ähnliche oder
zum Teil noch deutlichere Rückgänge
verzeichnen. Viele Läufer konzentrier-
ten sich für „ihren“ Marathon auf einen
der ganz großen – etwa in Berlin oder

New York. Auch die demografische Ent-
wicklung könnte eine Rolle spielen: Vor
zehn Jahren lag das Durchschnittsalter
der Marathon-Läufer beim Baden-Ma-
rathon, den die BNN auch in diesem jahr
als Medienpartner begleiten, bei 41,8
Jahren, in diesem Jahr liegt es bei 45,6.
Bachl führt ferner eine im Durchschnitt
gestiegene Arbeits- und Stressbelastung
ins Feld, unter der so manchem Hobby-
läufer das aufwendige Trainingspensum
für die Langstrecke schwerer falle. Viele

weichen daher in Karlsruhe auf den
Halbmarathon aus. Ob der Trend im
nächsten Jahr gestoppt werden kann,
wenn der Marathon an die Messe Karls-
ruhe umzieht, wird sich zeigen. Mit ei-
nem Verzicht auf Preisgelder hat der
Veranstalter bereits einen Strategie-
wechsel eingeschlagen. Künftig will er
noch mehr auf die regionale Verbunden-
heit der Teilnehmer setzen.

Ein richtiger Weg, findet der renom-
mierte Sportwissenschaftler Alexander
Woll, Leiter des Instituts für Sport und
Sportwissenschaft am Karlsruher Insti-
tut für Technologie (KIT). Um die Zu-
kunft des Baden-Marathon mache er
sich keine Sorgen. „Er ist etabliert und
verfügt über genügend Innovations-
potenzial“, sagt Woll im Interview mit
dieser Zeitung. Die Teilnehmer müssten
künftig eben noch stärker aus der Re-
gion gewonnen werden.

i Interview
Das vollständige Interview mit Ale-

xander Woll lesen Sie in der BNN-Mara-
thonbeilage, die unsere Abonnenten am
Mittwoch, 16. September, erhalten.

BNN-Leser trainieren
mit Olympiasieger

winner: Stefan Kilian (Linkenheim),
Gabriele Rieker, Roland Bechtold, Ralf
Fischer, Anna Hoang, Daniel Hoang
und Michael Dampc (alle Karlsruhe),
Dominique Kunert (Ottersweier), Jutta

Schmider-Christ und Joshua Jakobs
(beide Gaggenau), Karlheinz Weber
(Eggenstein-Leopoldshafen), Florian
Koch, Alexander Stertz, David Kunz
und Ewald Weber (alle Ettlingen), Da-
vid Dörflinger (Stutensee), Moritz
Meier (Bühl), Sabine Jendreck (Bisch-
weier) und Hans Oleynik (Au am
Rhein). Herzlichen Glückwunsch!

Karlsruhe (kam). Einmal mit einem
Box-Olympiasieger trainieren? Für
BNN-Leser geht dieser Traum in Er-
füllung. Sie können sich auf ein Trai-
ning mit Torsten May, Goldmedaillen-
gewinner der Olympischen Spiele
1992, am Montag, 14. September, in
der renommierten Sportschule Mach1
in Karlsruhe freuen. Das sind die Ge-

Imposant: Das Kloster Bad Schussenried im Kreis Biberach wurde Ende des zwölften Jahrhunderts errichtet. Mitte des
18. Jahrhunderts wurde dann fast die gesamte Anlage im Barockstil neu errichtet. Foto: Sandbiller

Autoinsasse
verprügelt Radfahrer

Pfullingen (dpa/lsw). Unterschiedliche
Auffassungen über das richtige Verhal-
ten im Straßenverkehr haben einen Bei-
fahrer derart in Rage versetzt, dass er ei-
nen Fahrradfahrer verprügelte. Weil der
Radfahrer ein Auto in Pfullingen rechts
überholt hat, war er von dem Autoinsas-
sen angegriffen worden. Er wurde mit
Schlägen und Tritten attackiert, teilte
die Polizei mit. Die Autofahrerin habe
den Radfahrer zugleich beleidigt.

Kinder halten
Vater von Mord ab

Mannheim (dpa/lsw). Mit vereinten
Kräften sollen seine Kinder einen 50-
Jährigen davon abgehalten haben, seine
schlafende 39-jährige Ehefrau zu er-
würgen. Laute Geräusche aus dem elter-
lichen Schlafzimmer hätten die Söhne
im Alter von 15 und 16 Jahren sowie die
18-jährige Tochter und ihren Freund ge-
weckt, teilten Staatsanwaltschaft und
Polizei in Mannheim mit. Die Frau habe
aus der Wohnung fliehen können.

Tödlicher Streit
in Germersheim

Germersheim/Stuttgart (dpa/lsw).
Nach einem tödlichen Streit in Ger-
mersheim sitzt der mutmaßliche Täter
in Untersuchungshaft. Der 38-Jährige
wurde in der Nacht zum Donnerstag in
der Nähe von Stuttgart festgenommen,
wie Polizei und Staatsanwaltschaft mit-
teilten. Er soll am Mittwoch in Germers-
heim einen 39-Jährigen getötet haben.
Die Hintergründe des Falls sind unklar.
Die Haftrichterin des Amtsgerichts
Landau erließ Haftbefehl wegen des
Verdachts des Totschlags gegen den
Mann. Bei der Obduktion des Leich-
nams wurde festgestellt, dass gegen
Kopf und Hals des 39-Jährigen massive
stumpfe Gewalt ausgeübt worden war.
Sie habe vermutlich zu einem plötzli-
chen und tödlichen Herzstillstand ge-
führt, teilten die Ermittler mit.

Junge stürzt von
Balkon ins Wasser

Waldkirch (dpa/lsw). Ein sechs Jahre
alter Junge ist in Waldkirch (Kreis Em-
mendingen) von einem Balkon fünf Me-
ter tief in einen Kanal gefallen. Wie die
Polizei mitteilte, war das Kind über das
Geländer geklettert und ins Wasser ge-
stürzt. Die Mutter habe schnell reagiert
und sei hinterhergesprungen, um ihren
Sohn zu retten. Beide kamen verletzt in
eine Klinik.

Einparkversuch:
Frau schwer verletzt

Ludwigsburg (dpa/lsw). Ein 79-jähri-
ger Autofahrer hat in Ludwigsburg bei
einem missglückten Einparkversuch
eine 57 Jahre alte Fußgängerin schwer
verletzt. Der Mann habe vermutlich die
Pedale verwechselt, teilte die Polizei
mit. Der Fahrer beschleunigte beim Ein-
parken, berührte einen Kleinwagen,
drückte diesen zur Seite, überfuhr ein
Verkehrszeichen, streifte einen Baum
und erfasste die Frau auf dem Gehweg.
Der Fahrer hielt kurz an, fuhr dann
rückwärts und überrollte die Frau er-
neut. Der Wagen kam schließlich an ei-
nem Baum zum Stehen. Bei der ganzen
Aktion sei eine weitere Frau angefahren
und leicht verletzt worden. Der Auto-
fahrer habe seinen Führerschein noch
vor Ort freiwillig abgegeben.

KIT nimmt Flüchtlinge auf
Ehemalige Kantine wird ab heute ein neues Quartier

Eggenstein-Leopoldshafen (kam). Der
Flüchtlingsstrom reißt nicht ab. Jetzt
will das für die Unterbringung zustän-
dige Regierungspräsidium Karlsruhe
auch ein ehemaliges Kantinengebäude
auf dem Gelände des Campus Nord des
Karlsruher Instituts für Technologie
(KIT) nutzen. Bereits heute sollen die
ersten von rund 500 Flüchtlingen in
die Immobilie auf der Gemarkung von
Eggenstein-Leopoldshafen einziehen,
teilte die Karlsruher Behörde mit.

Regierungspräsidentin Nicolette
Kressl (SPD) habe gestern den Bürger-
meister der Gemeinde über die beab-
sichtigte Nutzung informiert. Nach An-

gaben des Regierungspräsidiums kom-
men derzeit täglich über 700 Menschen
in die Erstaufnahmeeinrichtungen nach
Baden-Württemberg. Ferner habe das
Land bisher zusätzlich rund 1 800
Flüchtlinge aufgenommen, die über die
Balkanroute nach Bayern gekommen
waren.

Das Regierungspräsidium ist auf das
Verständnis der Bürgerinnen und Bür-
ger angewiesen, sagte ein Behörden-
sprecher. Die Einrichtung der Unter-
kunft sei ein wichtiger und notwendiger
Baustein, den Menschen ein sicheres
Dach über dem Kopf anbieten zu kön-
nen.

Verdacht auf
Geheimnisverrat

Stuttgart (dpa/lsw). Grüne, SPD und
CDU wollen nach eigenen Angaben die
Ermittlungen ermöglichen, die FDP hat
sich noch nicht entschieden: Die Staats-
anwaltschaft Stuttgart wartet bei den
Untersuchungen wegen des Verdachtes
auf Geheimnisverrat aus dem NSU-Un-
tersuchungsausschuss auf die Ermächti-
gung des Landtagspräsidenten. Die
Staatsanwaltschaft hat nach eigenen
Angaben ein Ermittlungsverfahren ge-
gen unbekannt eröffnet, weil eine Zei-
tung über Inhalte einer nicht öffentli-
chen Sitzung des Landtagsausschusses
berichtet hatte. Der Deutsche Journalis-
tenverband warnte die Behörden vor ei-
ner möglichen Einschüchterung von
Journalisten. Die „Stuttgarter Nach-
richten“ hatten am 13. Juli über die Sit-
zung des Ausschusses berichtet, der die
Bezüge der rechtsextremen NSU-Terro-
risten aus Thüringen nach Baden-Würt-
temberg aufarbeiten soll.

Die Mutter erstickt?
Angeklagter schweigt
Stuttgart (dpa/lsw). Weil er seine pfle-

gebedürftige Mutter erstickt haben soll,
wird seit Donnerstag gegen einen 61-
Jährigen vor dem Landgericht Stuttgart
verhandelt. Der Mann hatte die Tat kurz
nach seiner Festnahme vor einem halben
Jahr zwar gestanden, wollte sich zum
Auftakt des Prozesses jedoch nicht mehr
äußern. Die Staatsanwaltschaft wirft
dem Angeklagten Mord vor. Der Früh-
rentner lebte damals alleine mit der
Schwerkranken in einer Wohnung in
Esslingen. Laut dem ermittelnden Kri-
minalhauptkommissar hatte eine Nach-
barin die tote 88-Jährige gefunden. Die
Frau sei misstrauisch geworden, weil
das vorbeigebrachte Mittagessen noch
vor der Tür des Opfers stand. Da nie-
mand auf ihr Klingeln reagiert hatte,
habe sie sich mit einem Zweitschlüssel
Zugang zur Wohnung verschafft. In der
Wohnung fand sie die Frau in ihrem
Bett, der Angeklagte saß daneben.
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